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NDB-Artikel
 
Mellin, Ludwig August Graf baltischer Landespolitiker, Schriftsteller und
Kartograph, * 23.1.1754 Toal (Estland), † 12.3.1835 Riga. (lutherisch)
 
Genealogie
V →Karl (1707–75), Herr auf T. u. auf Damizow (Pommern), S d. Bernd Johann
(1659–1733, s. Gen. 1) u. d. Anna Helene v. Wrangell († 1710);
 
M Anna Gertruta (1723–63), T d. Friedrich Johann v. Staal, auf Kolzen (Livland),
schwed. Rittmeister u. Mannrichter, u. d. Gertrude Elisabeth v. Kaulbars;
 
Ur-Gvv →Jürgen (s. 1);
 
Om →Carl Friedrich (1721–89), Kunstsammler (s. Dt.balt. Biogr. Lex.);
 
– ⚭ Kolzen 1781 Helena († 1812), T d. Landmarschalls →Carl Gustav Frhr. v.
Mengden zu Altenwoga (1723–75) u. d. Eleonore Philippine de la Forest (1729–
1807);
 
3 T.
 
 
Leben
M. wuchs auf dem väterlichen Gut Toal auf und erhielt häuslichen Unterricht.
Seit 1767 war er Gesellschafter der Prinzen Oldenburg aus dem Hause Holstein-
Gottorp jüngere Linie in Bern; seit 1769 wurde er zusammen mit den Prinzen
von seinem Onkel Carl Friedrich v. Staal in Bologna erzogen, dann folgten
Reisen in die Schweiz, nach Frankreich und Italien. 1771 trat M. in die russ.
Armee ein und wurde 1773 Premierleutnant beim Generalstab in St. Petersburg.
1774 nahm er am Feldzug gegen die Türken teil.|Seit 1775 betätigte er sich
im Zeichenkontor des Generalfeldzeugmeisters Bauer. 1776 war M. für die
kartographische Aufnahme der Umgebung von Pavlovsk verantwortlich. In
jener Zeit unternahm er mehrere Reisen, auch in diplomatischer Mission, nach
Deutschland, so 1777 im Auftrag Katharinas II. nach Eutin an den Hof des
Fürstbischofs von Lübeck.
 
1777 wurde M. Direktor des Zeichenkontors und Kommandeur des
Kolonnenführer-Korps, 1781 Quartiermeister bei der Livländ. Division.
1783 quittierte er seinen Dienst, begab sich nach Livland und wurde in
der Selbstverwaltung des Landes tätig. 1783-86 war er Kreishauptmann
und 1786-95 Kreisrichter des Rigaschen Kreises. 1795 wurde er Assessor
des Livländ. Gewissensgerichts, 1796-1831 Präsident des Livländ.
Oberkonsistoriums. 1797-1818 übernahm M. schließlich den Posten eines
livländ. Landrats – der russ. Rangtabelle entsprechend war es die Stelle eines



Generalmajors –, 1804-07 war er auch Kirchspielrichter mehrerer Kirchspiele,
1813 Hofgerichtsrat.
 
1814 wurde M. auf Befehl des Zaren Alexander I. Mitglied des Komitees für
Bauernangelegenheiten. Das war zu jener Zeit bedeutsam, wurde doch die
Bauernbefreiung in Livland vorbereitet und schließlich durchgeführt. Diese
führte in konsequenter Folge zur Beteiligung der Bauern an den Kosten der
Selbstverwaltung des Landes. M. geriet wegen seiner Bemühungen, dem
Bauernstand die Rekruten-Aussteuer und die Beiträge für öffentliche Bauten
zunächst zu erleichtern, in Konflikt mit dem Landtag und legte 1818 sein
Mandat in der Kommission nieder. In jenen Jahren trat M. auch schriftstellerisch
hervor. Neben den bekannten balt. Aufklärern wie Jannau, Friebe und Fischer
war M. Mitarbeiter bei den von August Wilhelm Hupel herausgegebenen „Nord.
Miscellaneen“, dem wesentlichsten Aufklärungsorgan der balt. Provinzen. M.s
Atlas von Liv- und Estland erschien 1791-98 bei Hartknoch in Riga. 1797-1801
war M. Pfandbesitzer des livländ. Gutes Kipsal und Besitzer des Gutes Koltzen,
das seine Frau mit in die Ehe gebracht hatte. M. war Mitglied von zwölf in- und
ausländischen gelehrten und gemeinnützigen Gesellschaften.
 
 
Werke
Weitere W Nachrr. v. e. in Ehstland befindl. Heerde angorascher od.
Kameelziegen, in: A. W. Hupel, Materialien zu e. liefländ. Adelsgesch., 1781, S.
771-77;
 
zahlr. weitere hist., geogr. u. landwirtsch. Aufsätze.
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